
Im schönen Siegburg hat die assella GmbH ihren Sitz. fi-
nanzwelt bot sich die Gelegenheit eines Interviews mit den 
beiden Geschäftsführern Alfred Schölzel und Rainer Lemm 
zum Geschäftsmodell und drängenden Fragen der Zeit. 

finanzwelt: Herr Schölzel, können Sie uns die assella 
GmbH etwas näherbringen?
Alfred Schölzel» Sehr gerne. Meine Wurzeln liegen im 
Wealth Management, worin ich jahrzehntelange Erfahrung 
mitbringe. Nach einigen beruflichen Stationen habe ich vor 
nunmehr fünf Jahren die assella und die SOIF gegründet. 
Angefangen mit kleiner Belegschaft haben wir zwischenzeit-
lich ein Team mit 10 Mitarbeitern in Siegburg aufgebaut, das 
vor Ort seinesgleichen sucht. Im Fokus ist die ganzheitliche 
Vermögensverwaltung und -beratung. Der Kunde und seine 
Bedürfnisse stehen bei uns ganz klar im Mittelpunkt. Herr 
Rainer Lemm ist als zweiter Geschäftsführer im vergangenen 
Jahr dazugestoßen und bringt unter anderem fundiertes 
Know-how aus dem Portfoliomanagement mit. Mit der Be-
stellung eines weiteren Geschäftsführungsmitglieds und der 
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zusätzlichen Stärkung im Vertrieb ist die assella GmbH für 
die Zukunft optimal aufgestellt. 

finanzwelt: Herr Lemm, was reizt Sie im Besonderen bei 
assella? 
Rainer Lemm» Herr Schölzel und ich kennen uns seit vie-
len Jahren. 2020 bot sich mir die Gelegenheit, hier in die 
Geschäftsführung einzusteigen und die Gesellschaft mit 
ihren Assets und ihrem Know-how weiter voranzubringen. 
Die Chemie stimmt im Team. Gute Qualität verbunden mit 
einem hohen Serviceanspruch werden bei der assella groß-
geschrieben. Sicherlich ein hervorstechendes Merkmal, 
auch im Vergleich zu Wettbewerbern. Mit unserem Fonds-
angebot und den Services rund um das verbundene Family 
Office SOIF bieten wir ein hervorragendes Dienstleistungs-
spektrum. „We create value“ lautet dabei unser gemeinsa-
mes Motto. 

finanzwelt: Dieser Tage beherrscht ein Thema die Gazet-
ten – die anziehende Inflation. Haben wir es mit einer 
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überwiegen, zumal in einem breit diversifizierten Portfolio. 
Dem Bonmot „Aus Sparer werden Anleger“ ist grundsätz-
lich beizupflichten. Und schauen Sie sich die Performances 
rückblickend an. Alles in allem verzeichneten die Kapital-
märkte für das 1. Halbjahr 2021 positive, zweistellige Zu-
gewinne. Die Aktienmärkte notierten teilweise auf Allzeit-
hochs und legten dementsprechend weiter zu. Vergleicht 
man die Aktienbewertung mit den Zinsen, fällt auf, dass die 
Risikoprämie weiterhin attraktiv erscheint. Das sollten sich 
Investoren weiter vor Augen führen. 

finanzwelt: Bei den Aktien-Stilen war Value längere Zeit 
in den Hintergrund getreten. Growth dominierte. Wird 
Value ein tragendes Thema (beispielsweise auch für 
2022) bleiben?
Lemm» Die enorme und lange Growth-Outperformance hat 
bereits Anfang dieses Jahres ihr Ende gefunden. Dennoch 
wäre ein Abgesang verfrüht. Betrachtet man die ganz lang-
fristigen Zyklen an den Aktienmärkten, stellt man fest, dass 
über weite Strecken der Value-Faktor dominierend war. 
Im aktuellen Zyklus hat Value bis Ende vergangenen Jah-
res sehr unterdurchschnittlich performt. Nun wurde bereits 
viel vom ‚Value-Comeback‘ geschrieben. Fakt ist sicherlich, 
dass die klassischen Substanzwerte auch nach dem guten 
1. Halbjahr erhebliches Nachholpotenzial haben, das sich 
insbesondere bei möglicherweise steigenden Zinsen mani-
festieren könnte. Folglich bleibt Value durchaus ein Thema, 
das auch künftig und insbesondere für dividendenorientier-
te Anleger mehr Fahrt aufnimmt. Auf was kommt es letzt-
lich an? Wichtig und entscheidend sind die Chancen bei 
qualitativ gut positionierten Unternehmen, die langfristig 
einen Mehrwert erzielen und ein nachhaltiges Geschäfts-
modell führen. Auf der anderen Seite ist die Wachstumssto-
ry des Technologiesektors weiter intakt, wenngleich es auch 
zu Überbewertungen in diesem Bereich kommt.

finanzwelt: Neben dem Mischfonds Assella Value Invest 
haben Sie im Mai 2020 den Assella Alpha Family aufge-
legt. Können Sie uns die Investmentphilosophie etwas 
darlegen?
Lemm» Selbstverständlich. Wir sind überzeugte Value-Inves-
toren und bevorzugen daher substanzstarke Unternehmen 
mit robusten Geschäftsmodellen, soliden Bilanzen, niedri-
ger Bewertung, hoher Ertragskraft und überdurchschnitt-
lichem Free Cashflow, der verlässliche Dividenden zulässt. 
Den letzten Aspekt möchte ich gerne unterstreichen. Denn 
Dividende ist nicht gleich Dividende. Der schiere Blick auf 
die Dividendenhöhe respektive -rendite verkennt oftmals 
das Wesentliche. Woraus speisen sich die Ausschüttun-
gen? Wie viel investiert ein Unternehmen in F&E? Insofern 
spielt die Kontinuität/Nachhaltigkeit bei der Dividendenbe-
trachtung eine große Rolle. Wichtig ist uns ferner, dass die 
Positionen des Fonds tendenziell gleichgewichtet werden 
und regelmäßig eine Adjustierung erfolgt. In den ersten 
sechs Monaten 2021 haben wir mit unserem Ansatz mehr 
als 16 % eingefahren; auf 1-Jahressicht sind es gute 34 %. 
(ah)
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vorübergehenden Preissteigerung zu tun oder wird die 
Inflation uns langfristig beschäftigen?
Lemm» Tatsächlich dominiert das Thema Inflation die Ka-
pitalmärkte. Die extrem expansive Geld- und Fiskalpolitik 
seit Beginn der Pandemie hat dabei zu einer gewollten 
Reflationierung der Weltwirtschaft geführt, die sich auch in 
steigenden Preisen äußert. Basiseffekte wie die Einführung 
einer CO2-Steuer in Deutschland oder explosionsartig ge-

stiegene Rohstoffpreise treten hinzu. Der Anstieg der Infla-
tionserwartungen könnte sich nach meiner Einschätzung in 
den kommenden Monaten fortsetzen, zumal Inflation eben 
auch politisch gewünscht ist (im Sinne von schleichender 
Entschuldung der Staatshaushalte). Darauf gilt es, produkt-
seitig gute, attraktive Lösungen bereitzuhalten. 

finanzwelt: Vor diesem Hintergrund bleiben Aktien wei-
terhin sozusagen „alternativlos“?
Schölzel» Alternativlos ist an dieser Stelle etwas überzeich-
net. Sachwerte, zu denen auch Aktien zählen, sind im vor-
herrschenden Umfeld sicherlich eine gute, unverzichtbare 
Wahl im Portfolio. Anleger, ob institutionelle oder eben 
private, lechzen doch nach auskömmlicher Rendite. Durch 
das quasi Nichtvorhandensein von Zinsen kann es natürlich 
zu einer Fehlallokation von Aktien in eigentlich risikoaver-
sen Depots kommen. Tritt dann eine nachhaltige Marktkor-
rektur ein, wenden sich womöglich einige Investoren wie-
der vom Kapitalmarkt ab. Sie verharren am Spielfeldrand. 
Dennoch, die positiven Aspekte eines Aktienengagements Fo
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